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Pflanzen, wie Hepatica, Lebermoose (nämlich Marchantia und Fegatella), Chrysos-
plenium etc.

Die botanischen Kenntnisse des klassischen Altertums beschränkten sich fast
ganz auf die Materia medica, und auch das Mittelalter befaßte sich nur mit der
Interpretation der Schriften von D ioscor ides u n d P l i n i u s ; obwohl schon durch
den Alexanderzug die Kunde von einer fremdartigen Vegetation anderer Länder
nach Griechenland gedrungen war, blieb mau noch durch fast anderthalb Jahrtausende
weit von den Anfängen dessen entfernt, was man als Pnanzengeographie bezeichnete.
Die Entdeckung Amerikas und die großen Reisen der folgenden Jahrhunderte brachten
die Kenntnis einer großen Anzahl von Arten, deren Zusammenfassung technisch
eigentlich erst durch das bewußt künstliche Sexualsystem Lin nés, vor allem aber
seine binäre Nomenklatur möglich wurde. Vortragender bespricht dann den Gang
der Erforschung exotischer Floren und wpist auf die im Gegensatze zu manchen
Lehrbüchern außerordentlich lückenhaften Kenntnisse hin, die wi r von großen Ge-
bieten der Erde noch heute haben. Weit entfernt sind wir davon, für das Gros aller
Phanerogamen genaueres über die geographische Verbreitung zu wissen, und der
Besitz von Floren werken, die auf gründlicher Kenntnis des Gebietes beruhen, wird
selbst für manche europäische Gebiete noch lange ein piuni desiderium bleiben.
Zusammenstellungen dieser Art für fremde Länder, so wünschenswert sie zur groben
Orientierung sind, haben eben nur einen sehr provisorischen Charakter, und gewiß
werden außer diesem Jahrhundert noch viele Dezennien ablaufen, bevor wir die
Phanerogamen der Erde im Sinne der Artdiagaose kennen und Floren vom wünschens-
werten Niveau über die verschiedensten Gegenden besitzen.

VEREDfSîsTACHRICHTEK

Am 4. Mai fand die ordentliche Vollversammlung für das Sommer-
semester 1909 statt, in welcher der Obmann Dr. A. Rogen ho fer über die Tätig-
keit im abgelaufenen Wintersemester und der Kassier B. Watzl über den Kassa-
stand Bericht erstattete. Hierauf berichtete Herr H. Karny über die neugesehaifene
Insektensammlung und entwarf ein Programm für Lern- und Sammelexkursionen im
Sommersemester.

Habi l i t i e r t haben sich: Dr. Michael Stark für Mineralogie und Pétrographie
an der Universität Wien und Dr. Hermann Vetters für Tektonik an der montani-
stischen Hochschule in Leoben.

Dr. Emanuel Rogenhof er, bisher Hilfsassistent an der k. k. Samenkontroll-
station in Wien, wurde zum Assis tenten daselbst ernannt.

Promoviert zu Doktoren der Philosophie wurden die Herren Gilbert Japp,
Wolfgang Himmelbaur und Bruno Watzl.

Professor Dr. Johannes Fur lan i wurde an die Oberrealschule in Görz versetzt.
Alfred Aurich wurde zum wirklichen Realschullehrer in Reichenberg ernannt.
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